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NDB-Artikel
 
Koch, Peter Paul Physiker, * 15.3.1879 Mainz, † 1.10.1945 Hamburg.
 
Genealogie
V Johann;
 
M Katharina Binger;
 
⚭ München 1914 Louise Hafner (* 1879) aus Würzburg.
 
 
Leben
K. studierte 1897-1900 Naturwissenschaften, insbesondere Physik, in
Würzburg und München und wurde 1902 als Schüler Röntgens mit der Arbeit
„Über eine neue Methode zur Untersuchung auf Pyroelektrizität“ (1902)
zum Dr. phil. promoviert. 1900-07 war er Assistent, 1907-13 Privatdozent,
1913 wurde er zum außerordentlichen, 1919 zum ordentlichen Professor
für Experimentalphysik in Hamburg ernannt. – K. ist der Begründer der
quantitativen photometrischen Auswertung photographischer Aufzeichnungen,
die auf der Ermittlung der eine bestimmte Photoplattenschwärzung liefernden
Energie beruht. Nach umfangreichen systematischen Vorarbeiten über
die diese bedingenden Faktoren entwickelte und konstruierte er das erste
registrierende und automatisierte lichtelektrische Mikrophotometer (1912;
vervollkommnet mit F. Goes 1921). Die Bedeutung dieses Instruments, vor
allem für die physikalische und die technische Entwicklung der Spektralanalyse,
für die Röntgenspektroskopie und die Röntgenstrukturforschung sowie für die
neuen Probleme der Astrophysik führte in den folgengen Jahren zu mehrfachen
industriellen Fertigungen, wozu auch die Konstruktion des Mikrophotometers
von H. Rosenberg (1925) für die Auswertung von Sternaufnahmen gehört.
 
 
Werke
u. a. Über e. registrierendes Mikrophotometer, in: Ann. d. Physik, 4. Folge, 39,
1912, S. 705-51;
 
Vorbemerkung zu: F. Goes, Über e. Neukonstruktion d. registrierenden
Mikrophotometers, in: Zs. f. Instrumentenkde. 41, 1921, S. 313 f.
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